Protokoll Nr. 226
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 21.1.2019 im Sitzungszimmer des Gemeindehauses Vals.
 Beginn: 20:02 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Mair Josef, Jenewein Paul, Schmölzer Klaus, Lutz Gerhard, Jenewein Franziska, Gatt Martin, Mair Manfred, Ungerank Friedrich, Gatt Marisa, Gstrein Eva   
Abwesend: --
Zuhörer: Franz Kreidl, Helmut Mair, Wendelin Kirchmair
Tagesordnung

1. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls vom 19.11.2018

2. Beratung und Beschlussfassung zum Vertragsabschluss mit der BBT SE zur Einräumung der Tunneldienstbarkeit auf den betroffenen Gemeindegrundstücken

3. Beratung und Beschlussfassung zur Festsetzung und Verlängerung des Überziehungsrahmens beim Raiba-Konto

4. Beratung und Beschlussfassung zur Grundaufbringung Flurbereinigungsverfahren Felssturz Vals

5. Beratung und Beschlussfassung Voranschlag 2019

6. Allfälliges

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte sowie die Zuhörer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Er bedankt sich für die Bereitschaft zur Verschiebung der Sitzung um eine Woche aufgrund der widrigen Wetterverhältnisse. 
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 19.11.2018 wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit der Sitzungseinladung ausgeteilt. Friedrich Ungerank bemängelt, dass im Protokoll – trotz seines Verlangens – nicht angeführt wurde, dass der Bürgermeister in der Sitzung festgestellt hat, dass Gemeinderat Friedrich Ungerank an einer Sitzung der Abt. Bodenordnung mit einer gefälschten Vollmacht teilgenommen hätte. Nach Aufnahme dieses Sachverhalts wird das vorgelegte Protokoll mit der Gegenstimme von Ungerank Friedrich genehmigt und vom Gemeindevorstand unterfertigt. 
Zu 2.) Von der BBT SE wurde der Gemeinde Vals ein Vertrag über die Einräumung der Tunneldienstbarkeit im Bereich der Grundstücke 962/2 und 1054, KG Vals zur Unterzeichnung übermittelt. Nach Begutachtung des vorgelegten Vertrages wird die Unterfertigung des Vertrages einstimmig beschlossen.
Zu 3.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der beim Raiba-Konto der Gemeinde bestehende Überziehungsrahmen in der Höhe von € 50.000,-- auf € 30.000,-- reduziert und gemäß vorliegendem Kreditvertrag für weitere 2 Jahre bis 31.12.2020 verlängert wird. Der Kredit ist an den EURIBOR 3-Monats-Satz mit einem Aufschlag von 1% Punkt gebunden.
Zu 4.) Der Bürgermeister erklärt, dass im Bereich des Felssturzes vom 24.12.2017 ein Flurbereinigungsverfahren eingeleitet wurde. Der nachfolgend erstellte Bescheid wurde beeinsprucht. Die Einsprüche wurden vom Landesverwaltungsgericht Innsbruck abgewiesen, womit das Verfahren nunmehr fortgeführt wird. Von der Abteilung Zusammenlegung, Bringung und Servituten des Amtes der Tiroler Landesregierung erfolgte die schriftliche Bitte um die Erwirkung eines Gemeinderatsbeschlusses für die Grundaufbringung der projektierten Schutzdämme der Wildbach- und Lawinenverbauung. Die Verhandlung für die Errichtung der Dämme wird Ende Februar 2019 stattfinden, danach steht fest wo die Dämme errichtet werden, und wieviel Grund benötigt wird. Dieser würde in Folge von der Gemeinde abgelöst und ins öffentliche Gut übernommen. Im Zuge der Diskussion stellt Gemeinderat Ungerank Friedrich fest, dass anstelle des provisorischen Dammes gleich der endgültig zu errichtende Damm gebaut hätte werden sollen. Weiters ist er der Meinung, dass die geplante Straßenverlegung nicht sinnvoll ist, da der neue Straßenverlauf nach wie vor in der roten Lawinengefahrenzone zu liegen kommt und nur eine Tunnellösung die Zufahrtssicherheit für die hinterliegenden Talbewohner bringt. Auf die Frage von Vizebürgermeister Josef Mair, welche Sicherheit der Tunnel für die Padaunerstraße bringt, gibt es keine Antwort. Bürgermeister und Vizebürgermeister erklären, dass Gespräche mit LH-Stv. Geisler über eine Anbruchverbauung der Ultenlawine laufen und bereits mündliche Zustimmung signalisiert wurde. Schließlich fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss, dass die benötigten Grundflächen für die zu errichtenden Dämme ins öffentliche Gut übernommen werden.
Zu 5.) Der vorliegende Voranschlag für das Haushaltsjahr 2019, welcher in der Zeit vom 11.12.2018 bis zum 25.12.2018 zur öffentlichen Einsichtnahme auflag, wird einstimmig beschlossen. Für 2019 sind im ordentlichen Haushalt Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von 1.238.000,-- vorgesehen. Im außerordentlichen Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 552.000,-- enthalten.
Zu 6.) Der Bürgermeister erinnert die Gemeinderäte nochmals an den geplanten Gemeindeausflug im Frühjahr und ersucht die Gemeinderäte um Vorschläge für Ausflugsziele. Derzeit steht eine Fahrt auf die Nordkette oder der Besuch der Haller Altstadt mit Besichtigung des Gemeindeamts zur Diskussion. 

Vizebürgermeister Josef Mair fragt nach wann der Lift in Betrieb genommen wird und ob es nicht Helfer für die Beseitigung der Schneemassen braucht. Der Bürgermeister erklärt, dass Waldaufseher Alois Gatt mithilft und die Inbetriebnahme bis zu den Semesterferien geplant ist.
Ende der Sitzung: 21.27 Uhr




Der Vorstand:
Schriftführer:
